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Besetzung von Fachreferenten-/
Fachreferentinnenstellen bei den Ministerial-

beauftragten für die Gymnasien in Bayern

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 3. Mai 2007 Az:. VI.1-5 O 5121-6.8 308

Folgende Stellen von Fachreferenten bzw. Fachre-
ferentinnen bei Dienststellen der Ministerialbeauf-
tragten für die Gymnasien in Bayern sind zu den
jeweils genannten Zeitpunkten zu besetzen. Die
Wahrnehmung der einzelnen Stellen ist in funktions-
verträglichem Umfang auch in Teilzeit möglich.

1. Ministerialbeauftragter für die Gymnasien in Mit-
telfranken:

Zum 1. August 2007:
Fachreferent / Fachreferentin für Geographie
Fachreferent / Fachreferentin für Schülermitverant-
wortung

2. Ministerialbeauftragter für die Gymnasien in
Schwaben:

Zum 1. August 2007:
Fachreferent / Fachreferentin für Wirtschaft und
Recht

3. Ministerialbeauftragter für die Gymnasien in der
Oberpfalz:

Ab sofort bzw. zum 1. August 2007:
Fachreferent / Fachreferentin für Physik

4. Ministerialbeauftragter für die Gymnasien in Un-
terfranken:

Ab sofort bzw. zum 1. August 2007:
Fachreferent / Fachreferentin für Sport
Fachreferent / Fachreferentin für Geographie

Der Fachreferent bzw. die Fachreferentin unter-
stützt den Ministerialbeauftragten in der Beratung der
Schulen, in Angelegenheiten der fachlichen Quali-
tätsentwicklung, der Schulaufsicht und in den weite-
ren ihm bzw. ihr zugewiesenen Aufgaben.

Es können sich Beamte bzw. Beamtinnen des
staatlichen Gymnasialdienstes unter Angabe von Prü-
fungsjahrgang und Fächerverbindung bewerben.
Studienrätinnen und Studienräte sollten über eine
Mindestdienstzeit von fünf Jahren seit der Lebens-
zeitverbeamtung verfügen. Die Ausübung der Funkti-
on des Fachbetreuers bzw. der Fachbetreuerin sowie
Erfahrung mit der Durchführung der Abiturprüfung
werden bei der Auswahlentscheidung berücksichtigt.

Gemäß Art. 7 Abs.3 BayGlG werden Frauen be-
sonders aufgefordert sich zu bewerben.

Die ausgeschriebenen Stellen sind für die Beset-
zung mit einem bzw. einer Schwerbehinderten geeig-
net; Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher
Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Bewerbungen werden unter Angabe der privaten
Anschrift über die Leitung der Schule eingereicht. Sie
werden dann über den jeweiligen Ministerialbeauf-
tragten an das Staatsministerium weitergegeben.

Den Bewerbern wird empfohlen, sich beim jewei-
ligen Ministerialbeauftragten vorzustellen. In diesem
Zusammenhang wird unter der Voraussetzung, dass

Reisekosten nicht gewährt werden, vom Dienstvorge-
setzten auf Antrag Dienstreise genehmigt.

Zu den Bewerbungen ist Stellung zu nehmen

a) durch den Schulleiter bzw. die Schulleiterin bei der
Weitergabe der Bewerbung bis spätestens 14 Tage
nach Erscheinen dieses Amtsblatts. Die letzte
dienstliche Beurteilung ist beizufügen. Falls diese
länger als vier Jahre zurückliegt oder in verein-
fachter Form erstellt wurde, muss die Stellungnah-
me ausführlich auf die fachliche Leistung sowie auf
Eignung und Befähigung des Bewerbers bzw. der
Bewerberin eingehen.

b) durch den jeweiligen Ministerialbeauftragten.

Die Schulleitungen geben die Ausschreibung den
Lehrkräften durch Aushang im Lehrerzimmer be-
kannt. In geeigneter Weise sind auch in Betracht kom-
mende abwesende und beurlaubte Lehrkräfte zu ver-
ständigen.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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Ausstellung der Bayerischen
Schlösserverwaltung

„Kaiserräume – Kaiserträume“

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 7. Mai 2007 Az.: VI.4-5 S 4433-6.38 227

Die Ausstellungen der Bayerischen Schlösserver-
waltung leisten einen wertvollen Beitrag zur Ausei-
nandersetzung von Kindern und Jugendlichen mit
Geschichte, Kunst und Kultur ihrer bayerischen Hei-
mat und damit auch zur Wahrung und Förderung der
bayerischen Identität.

Vom 21. Juli bis 14. Oktober 2007 wird in der Neu-
en Residenz Bamberg die Ausstellung „Kaiserräume –
Kaiserträume“ zu sehen sein: Romanischer Dom und
barocke Residenz auf dem Domberg bezeugen noch
heute die doppelte Herrschaft, welche die Bamberger
Fürstbischöfe ausübten – die geistliche Gewalt als
Oberhirten der Kirche und die weltliche als Fürsten
des Heiligen Römischen Reichs. Seit dem Dreißigjäh-
rigen Krieg standen die weltlichen Belange im Vor-
dergrund. In der Vollendung der Neuen Residenz
fand die fürstliche Macht um 1700 sinnfälligen Aus-
druck. Ihr Verhältnis zum Reich spiegelte sich in den
prächtigen Bildern der Kaiserzimmer.

Diese prunkvollen Räumlichkeiten ließ der Bam-
berger Fürstbischof Lothar Franz von Schönborn (reg.
1693 bis 1729) für eventuelle Aufenthalte des Reichs-
oberhaupts in Bamberg anlegen. Aus den bedeu-
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tungsträchtigen Bildern, die diese Räume schmücken,
sprechen der gebotene Respekt vor dem Reichsober-
haupt, aber auch die traditionellen Erwartungen an
die Regierung des Kaisers, die Träume von umsichti-
gem und uneigennützigem Handeln zum Wohle des
Reichs und der katholischen Kirche. Doch auch die
Todesfälle im Hause Habsburg und die Enttäuschung
des Bauherrn über die eigennützige Politik Öster-
reichs schlugen sich in der unvollendet gebliebenen
Ausstattung nieder. Am Beispiel der Bamberger und
anderer Kaiserräume in bayerischen Schlössern er-
klärt die Ausstellung die ethischen und politischen
Gedanken hinter den Bildern.

Siebzig Jahre nach der letzten Renovierung der
Kaiserzimmer sind nun Wiederherstellungsmaßnah-
men unumgänglich. Restaurierung ist an sich eine
„unsichtbare“ Kunst: Sie tritt im Ergebnis hinter der
Präsenz des Kunstwerks zurück, das sie für die Zu-
kunft bewahren will. In Bamberg bietet sich die Gele-
genheit, Restauratoren in fachkundig besetzten „offe-
nen Werkstätten“ bei der Arbeit zuzusehen und ihre
Techniken kennen zu lernen.

In offenen Werkstätten in den Kaiserzimmern kön-
nen Restauratoren in Bamberg bei ihrer Arbeit unmit-
telbar beobachtet werden. Sie zeigen typische Kon-
servierungs- und Restaurierungsmaßnahmen an De-
cken, Wänden, Böden sowie an Möbeln und Lüstern.
Zusätzlich veranschaulichen Kurzfilme alle Arbeits-
schritte der Restaurierungen.

Die Ausstellung „Kaiserräume – Kaiserträume“
spricht zentrale fächerübergreifende Bildungs- und
Erziehungsaufgaben an und weist zahlreiche Bezüge
zu den Lehrplänen der verschiedenen Schularten und
Fächer auf. Dazu werden Führungen und museums-
pädagogische Programme für Schulklassen aller Al-
tersstufen angeboten.

Lehrkräfte können sich mittels eines eigens einge-
richteten Informationsportals unter www.schloes-
ser.bayern.de näher über das Thema und das die Aus-
stellung begleitende museumspädagogische Pro-
gramm informieren.

Die Ausstellung ist täglich zwischen 9.00 und
18.00 Uhr geöffnet. Schüler unter 18 Jahren erhalten
freien Eintritt.

Sonderführungen können vorab vereinbart wer-
den. Anmeldungen für Gruppenführungen bis
28. Juni 2007 unter Tel.: 089 17908-372, Fax: 089
17908-308; ab 2. Juli 2007 unter Tel.: 0951 51939-122,
Fax: Fax: 0951 51939-119, Netzpost: ausstellung-bam-
berg@bsv.bayern.de. Auch Gruppen, die keine Füh-
rung buchen wollen, werden um frühzeitige Anmel-
dung gebeten.

Detaillierte Informationen sind unter folgenden
Adressen erhältlich:
Internet: www.schloesser.bayern.de
Netzpost: info@bsv.bayern.de
Telefon/Fax: Tel. 089 17908-444;

Fax: 089 17908-190

E r h a r d

Ministerialdirektor
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30. Filmtage bayerischer Schulen 2007
vom 12. bis 14. Oktober 2007

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 7. Mai 2007 Az.: III.2- 5 P 4160.6-6.46 678

Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht
und Kultus erkennt die 30. Filmtage bayerischer
Schulen als eine die staatliche Lehrerfortbildung er-
gänzende Maßnahme für Lehrkräfte aller bzw. der je-
weils betroffenen Schularten an.

Soweit erforderlich, besteht Einverständnis, dass
Interessenten von ihren Dienstvorgesetzten Dienstbe-
freiung erhalten, sofern dies die schulische Situation
erlaubt.

Aus Mitteln der staatlichen Lehrerfortbildung kön-
nen keine Zuschüsse zu den Kosten der Teilnehmer
gewährt werden.

Nachfolgend werden Informationen des Veran-
stalters (in gekürzter Form) bekannt gegeben:

In diesem Jahr werden zum 30. Mal die Filmtage
bayerischer Schulen veranstaltet, die ein Forum für
schulische Filmgruppen und eine medienpädagogi-
sche Aus- bzw. Fortbildungsveranstaltung für Studi-
enreferendare, Lehramtsanwärter und alle interes-
sierten Lehrkräfte bilden.

Die 30. Filmtage finden vom 12. bis 14. Oktober 2007
in Marktheidenfeld, Lkr. Main-Spessart statt.

Beginn: Freitag, 12. Oktober, 14.00 Uhr
Ende: Sonntag, 14. Oktober, 13.00 Uhr

Veranstalter ist die Landesarbeitsgemeinschaft für
Darstellendes Spiel, Theater und Film an den Schulen
Bayerns e. V.

Ausrichtende Schule ist das Balthasar-Neumann-
Gymnasium Marktheidenfeld,
Oberländer Straße 29, 97828 Marktheidenfeld
Telefon: (0 93 91) 18 00, Telefax: (0 93 91) 87 37,
E-Mail: Sekretariat@bng-online.de
Homepage: www.bng-online.de/filmtage

Die Leitung der Filmtage obliegt den beiden Markt-
heidenfelder Lehrkräften StR Frank Wiesenack und
StD Berthold Kremmler.

Durch die Vorführung, Erläuterung und Diskussion
der Filme sollen sich die Mitglieder der Filmgruppen
gegenseitig kennenlernen und anregen. Als Aner-
kennung und Förderung der weiteren Filmarbeit wer-
den Preise vergeben. Außerdem dienen besondere
Filme und Workshops der Aus- bzw. Fortbildung der
Teilnehmer. Wie schon in den letzten Jahren können
die Filmtage bayerischer Schulen als Ausbildungs-
veranstaltung von Referendaren und Lehramtsan-
wärtern besucht werden, um hier die ganze Bandbrei-
te medienpraktischer Arbeit in Augenschein zu neh-
men und sowohl erste Versuche als auch ausgereifte
Produktionen kennenzulernen.

Die Teams, deren Filme zur Vorführung bei den
Filmtagen ausgewählt worden sind, melden sich bit-
te bis spätestens Freitag, 28. September 2007 beim
Balthasar-Neumann-Gymnasium an. Nähere Infor-
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mationen über den Ablauf der Filmtage und die Un-
terbringungsmöglichkeiten sind ebenfalls dort einzu-
holen.

Es besteht Einverständnis damit, dass Lehrern und
Schülern der ausgewählten Filmgruppen am Freitag,
12. Oktober 2007 Beurlaubung vom Unterricht zur
Teilnahme an den Filmtagen gewährt wird. Diese
Teilnahme kann für die einzelnen Filmgruppen auch
zur – nicht verbindlichen – Schulveranstaltung erklärt
werden. Die Filmtage geben den eingeladenen Film-
gruppen einen Fahrtkostenzuschuss, sofern Förder-
mittel in ausreichender Höhe zur Verfügung stehen.
Die Teilnahme minderjähriger Schüler, soweit sie ei-
ner Schule außerhalb des Veranstaltungsortes ange-
hören, bedarf der Zustimmung der Erziehungsbe-
rechtigten. Die Schulleitungen tragen dafür Sorge,
dass alle Gruppen (auch volljährige Schüler) von ei-
ner für sie verantwortlichen Lehrkraft begleitet wer-
den, der die Aufsichts- und Fürsorgepflicht obliegt.
Die eingeladenen Gruppen verpflichten sich zur Teil-
nahme an allen Veranstaltungen während des Festi-
vals und zur Beachtung der Hausordnung der gastge-
benden Schule.
Es besteht ferner Einverständnis, dass Teilnehmern
an der Aus-/Fortbildungsveranstaltung Beurlaubung
vom Unterricht gewährt wird, sofern es der Schulbe-
trieb erlaubt.
Die Teilnehmer entrichten (unabhängig von der Ver-
weildauer und den tatsächlich in Anspruch genom-
menen Leistungen) einen pauschalen Unkostenbei-
trag von 5,00 Euro pro Person und erhalten damit die
Möglichkeit der Unterbringung im Schulhaus (Iso-
matte und Schlafsack sind mitzubringen) und die Be-
rechtigung zur Teilnahme an der Gruppenverpfle-
gung. Reisekosten können nicht erstattet werden. In-
teressenten melden sich spätestens bis zum Freitag,
28. September 2007 am BNG an. Die Zahl der Teil-
nehmer für die Aus-/Fortbildungsveranstaltung ist
auf 30 begrenzt.

Teilnahme von Schulfilmgruppen am Festival:

Teilnahmeberechtigt sind Schüler aller bayerischen
Schulen und Lehrer, die sie beraten. Zu den Filmta-
gen eingeladen werden die Filmteams (maximal
5 Schüler pro Film), deren Filme zugelassen wurden.

Eingesandt werden können Videofilme in den Forma-
ten MiniDV, DV, Digital 8 oder Video-DVD (nicht ak-
zeptiert werden: Daten-DVDs, Video-CDs und S-Vi-
deo-CDs), die von einem Schüler oder einer Schul-
filmgruppe allein oder unter Leitung eines Lehrers der
betreffenden Schule selbständig erdacht, gefilmt und
vorführfertig bearbeitet wurden.

Die Themen sind freigestellt, es können z. B. witzige,
spannende oder problemorientierte Spielfilme, Trick-
filme, Experimentalfilme oder Unterrichtsfilme sein.
Der Schwerpunkt kann auf inhaltlicher Mitteilung
oder ästhetischer Gestaltung liegen. Wegen eines ge-
planten Austauschs mit Schüler-Filmgruppen aus
Frankreich sind Filme, die sich thematisch mit Frank-
reich befassen oder die die französische Sprache ver-
wenden, besonders willkommen.

Wie schon in den letzten Jahren hat der Bernhard Wi-
cki Gedächtnis Fonds e. V. einen Sonderpreis in Aus-
sicht gestellt, und zwar für einen Schülerfilm, der

sich engagiert und kritisch mit Krieg bzw. Gewalt
auseinandersetzt.

Die Filme müssen bis spätestens Freitag, 3. August
2007 (Poststempel) unter folgender Adresse an die
Vorjury (nicht ans BNG!) gesandt werden:

StD Günter Frenzel, Camerloher-Gymnasium Frei-
sing,
Wippenhauser Straße 51, 85354 Freising.

Für Schäden oder Verlust während des Transports
trägt der Einsender das Risiko. Nach Abschluss der
Filmtage können die eingesandten Filme wieder ab-
geholt werden.

Auswahl:

Die Vorjury, die aus Mitgliedern der Landesarbeitsge-
meinschaft und Schülern besteht, wird aus den einge-
schickten Filmen ein Festivalprogramm erstellen, das
zum einen aus den nominierten Wettbewerbsbeiträ-
gen („Hauptprogramm“) besteht, zum anderen aber
auch die nicht nominierten Filme umfasst, die im The-
menprogramm „Horizonte“ gezeigt werden und für
die während der Filmtage ein medienpädagogisches
Angebot eingerichtet wird, das auch für alle übrigen
Teilnehmer offen ist. Sollte die Zahl der eingereichten
Filme die Struktur des Festivals überfordern, kann die
Vorjury Filme ablehnen. Die Entscheidungen der
Vorjury und der Wettbewerbsjury sind nicht anfecht-
bar.

Die Autoren der ausgewählten Filme werden spätes-
tens bis zum 21. September 2007 benachrichtigt. Fil-
me von Gruppen, die nicht persönlich bei den Filmta-
gen anwesend sind, können nicht in das Programm
genommen werden.

Die Wettbewerbsjury, die aus den nominierten Filmen
die Preisträger auswählt, besteht aus Mitgliedern der
Landesarbeitsgemeinschaft, aus schulischen oder
professionellen Filmemachern und aus Vertretern der
Medien. Sie wird von der Landesarbeitsgemeinschaft
für Darstellendes Spiel, Theater und Film an den
Schulen Bayerns e. V. berufen. Der Film des Publi-
kums wird von der Gesamtzahl der Festivalteilneh-
mer aus allen Beiträgen (Hauptprogramm und Hori-
zonte) gewählt.

Begleitzettel:

Auf jedem Filmspeichermedium (nicht nur auf der
Schutzhülle) müssen Name und Adresse des Einsen-
ders, der Filmtitel sowie der Vermerk angegeben wer-
den, ob es sich bei der Einsendung um einen Entwurf
oder um ein Vorführband handelt. (Es besteht die
Möglichkeit, nachbearbeitete Vorführfassungen bis
Freitag, 28. September nachzureichen.) Zusätzlich
muss für jeden Film ein Begleitzettel nach folgendem
Muster beigelegt werden (Formblatt auch als PDF-
Datei von der Internet-Seite herunterzuladen):

– Name, Anschrift und Telefonnummer der Schule:

– Name, Telefonnummer und E-Mail-Adresse (ohne
E-Mail-Adresse wird die Anmeldung nicht berück-
sichtigt) des Filmgruppenbetreuers oder einer si-
cheren Vertretung, welche die Benachrichtigung
entgegennehmen kann:

– Angaben zum Filmteam (Anzahl und Alter der Mit-
wirkenden):
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– Titel des Films:

– Genre (Spiel-, Dokumentar-, Trick-, Experimental-
film):

– Entstehungsjahr:

– Kurze Projektbeschreibung (ca. 3 Sätze über Aus-
sageabsicht, Gestaltung oder Anliegen, die in der
Diskussion angesprochen werden sollten):

– Produktionskosten:

– Format/Videosystem (akzeptiert werden MiniDV,
DV, Digital 8 und Video-DVD; nicht akzeptiert
werden Daten-DVDs, Video-CDs, S-Video-CDs)

– Laufzeit:

– Color oder Sw:

– vertont oder unvertont:

– Ort, Datum:

– Unterschrift des Einsenders:

Mit der Einsendung werden die Teilnahmebedingun-
gen anerkannt.
Weitere Informationen unter: www.bng-online.de/
filmtage

E r h a r d

Ministerialdirektor
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Religionsdidaktisches Kontaktseminar

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 7. Mai 2007 Az.: VI.2-P 5160.9-6.38 825

Das Katholische Schulkommissariat in Bayern und
die Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) München
veranstalten ein religionspädagogisches Kontaktse-
minar. Die Fortbildung wird vom Bayerischen Staats-
ministerium für Unterricht und Kultus anerkannt und
gefördert.

Das Seminar zum Thema

Probieren geht über Studieren. . .
Was lernen wir im Studium und in der Ausbildung

für das Berufsleben?

findet am 7. Februar 2008 an der LMU, Hauptgebäu-
de, Adalberttrakt IV. Stock, C 301 statt.

In diesem Kontaktseminar soll zunächst ein Erfah-
rungsaustausch ermöglicht werden. Anvisiert ist ein
wechselseitiger Lernprozess. Dabei werden folgende
Fragen im Mittelpunkt stehen: Wie können Studie-
rende, Praktikanten sowie Referendare optimal auf
ihren Beruf als Religionslehrkräfte an Schulen vorbe-
reitet werden? Welche religionspädagogischen Kon-
zepte haben sich in der Praxis bewährt? Inwiefern
müssen didaktische Ansätze u.U. korrigiert werden?
Woran zeichnet sich z.B. eine bibeldidaktische Wende
ab? – Was ist das gemeinsame Ziel? Der gute Religi-
onsunterricht, der u.a. „die Frage nach Gott“ zuerst
„weckt und reflektiert“, dann „mit der Wirklichkeit
des Glaubens“ vertraut macht, „zu persönlicher Ent-
scheidung“ befähigt und schließlich „zu religiösem
Leben“ motiviert (Syn. 2.5.1). Religionspädagogen an
Schulen und Hochschulen müssen sich jetzt den
„neuen Herausforderungen“ (vgl. die gleichnamige
Verlautbarung der deutschen Bischöfe) stellen.
Abschließend sollen weitere Möglichkeiten einer bes-
seren Vernetzung von Universität und Schule ausge-
lotet werden.

Diese Veranstaltung richtet sich an folgenden
Teilnehmerkreis:
Seminar- und Praktikumslehrkräfte an Realschulen
und Gymnasien, Fachmitarbeiter der Ministerialbe-
auftragten in den Regierungsbezirken Oberbayern
und Schwaben, Fachberater für Oberbayern und
Schwaben, Zweitprüfer bei Staatsprüfungen an der
Universität, Schulreferenten sowie Referenten des
RPZ.

Anmeldung zum Kontaktseminar bis 5. Oktober
2007 bitte auf dem Dienstweg über die Schulleitun-
gen an den

Katholisch-Theologische Fakultät der LMU
LS Religionspädagogik und Didaktik des Religions-
unterrichts
z.Hd. Herrn Dr. Stettberger
Geschwister-Scholl-Platz 1
80539 München

Den Teilnehmern der Fortbildungsveranstaltung
kann, soweit es der Schulbetrieb zulässt, Dienstbe-
freiung gewährt werden.
Die Teilnehmer erhalten Ersatz der Fahrtkosten in
Höhe von 50% der tatsächlich entstandenen Kosten.
Die Reisekostenrechnungen sind binnen zwei Wo-
chen nach Abschluss der Tagung dem zuständigen
Landesamt für Finanzen vorzulegen. Die Auszahlung
erfolgt zu Lasten Kap. 05 04 Tit. 525 95.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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StAnz 2007 Nr. 21
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Ausschreibung von Seminarlehrerstellen
an staatlichen Gymnasien

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 11. Mai 2007 Az.: III.10-5 S 5105-PRA.20 339III

Zum 12. September 2007 ist an den nachstehend
aufgeführten Schulen voraussichtlich folgende Semi-
narlehrerstelle zu besetzen:

– Leibniz-Gymnasium Altdorf für das Fach Englisch,
– Christoph-Scheiner-Gymnasium Ingolstadt für das

Fach Katholische Religionslehre,
– Martin-Behaim-Gymnasium Nürnberg für das Ge-

biet Psychologie.

Es können sich Beamte/Beamtinnen des staatli-
chen Gymnasialdienstes bewerben, die mindestens
fünf Dienstjahre nach der Lebenszeitverbeamtung
und eine entsprechende – gute – wissenschaftliche
und pädagogische Qualifikation aufweisen.

Frauen werden besonders aufgefordert, sich zu
bewerben (Art. 7 Abs. 3 BayGlG).

Die ausgeschriebene Stelle ist für die Besetzung
mit Schwerbehinderten geeignet; Schwerbehinderte
werden bei ansonsten gleicher Eignung bevorzugt
berücksichtigt.

Bewerbungen werden über die Leitung der Schu-
le, die eine Stellungnahme beifügt, eingereicht. Sie
sind dem Staatsministerium bis spätestens 13. Juni
2007 vorzulegen.

Die Ausschreibung ist den Lehrkräften durch die
Direktorate bekannt zu geben.

Dr. B e r g g r e e n – M e r k e l

Ministerialdirigentin
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Offene Stellen

Neubesetzung einer frei werdenden Stelle am
Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung

Zu Beginn des Schuljahres 2007/2008 ist am
Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsfor-
schung folgende Stelle (als unterhälftige Abordnung)
in der Abteilung Grund-, Haupt- und Förderschulen
befristet auf fünf Jahre neu zu besetzen:

Berufliche Bildung an Förderschulen

Aufgabenbeschreibung:

– Erarbeitung von Lehrplänen für die berufliche Vor-
bereitung und Ausbildung

– Erarbeitung und Bereitstellung von Informationen
im beruflichen Bereich

– Bereitstellung von Materialien zur Diagnostik und
Förderung

– Information und Beratung von Schulen und schuli-
schen Einrichtungen im Bereich der vorberuflichen
und beruflichen Bildung

– konzeptionelle Weiterentwicklung von berufs-
wahlvorbereitenden Maßnahmen

– Planung und Durchführung von Schulversuchen

– Kooperation zwischen Förderschulen, Förderbe-
rufsschulen und Berufsschulen

Voraussetzungen sind neben einer fundierten son-
derpädagogischen Ausbildung, einer mehrjährigen
Schulerfahrung und überdurchschnittlichen Beurtei-
lungen die Vertrautheit mit der Struktur des berufli-
chen Bildungswesens, gute EDV-Kenntnisse sowie
Sicherheit im mündlichen und schriftlichen Ausdruck.
Unverzichtbar ist auch die Bereitschaft und Fähigkeit,
Arbeitsgruppen teamorientiert anzuleiten und zu füh-
ren. Auf angemessenes und sicheres Auftreten wird
Wert gelegt.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung
bevorzugt berücksichtigt.

Aussagekräftige Bewerbungen sind spätestens vier
Wochen nach der Veröffentlichung dieser Aus-
schreibung im Amtsblatt auf dem Dienstweg an das
Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsfor-
schung, z.Hd. Herrn Ltd. RSchD Dr. Peter Igl,
Schellingstraße 155, 80797 München, zu richten.

*
Neubesetzung einer frei werdenden

Stelle am Staatsinstitut für Schulqualität und
Bildungsforschung

Zu Beginn des Schuljahres 2007/2008 ist am
Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsfor-
schung folgende Stelle (als unterhälftige Abordnung)
in der Abteilung Grund-, Haupt- und Förderschulen
befristet auf fünf Jahre neu zu besetzen:

Referent / Referentin im Referat
„Sonderpädagogische Förderung – Integration“,

Arbeitsbereich Förderschwerpunkt
körperliche und motorische Entwicklung

Aufgabenbeschreibung

– Adaption von Lehrplänen an den spezifischen son-
derpädagogischen Förderbedarf

– Weiterentwicklung der sonderpädagogischen För-
derdiagnostik und Beratung von der Frühförde-
rung bis zur beruflichen Eingliederung



KWMBeibl Nr. 10*/2007 119*

– Begleitung der Arbeit der mobilen sonderpädago-
gischen Hilfe und der Mobilen Sonderpädagogi-
schen Dienste

– Interdisziplinäre Zusammenarbeit von Schule,
Heilpädagogischer Tagesstätte, Heilpädagogi-
schem Internat, Medizin, Therapie, Pflege und au-
ßerschulischen Fachdiensten

– Förderung der Implementierung von Unterstützter
Kommunikation und dem Einsatz von Kommunika-
tionshilfen

– Sonderpädagogische und didaktisch-methodische
Begleitung der ELECOK-Beratungsstellen für
Kommunikationshilfen

Voraussetzungen sind neben einer fundierten son-
derpädagogischen Ausbildung sowie einer mehrjäh-
rigen praktischen Tätigkeit Sicherheit im mündlichen
und schriftlichen Ausdruck. Unverzichtbar ist die Be-
reitschaft und Fähigkeit, Arbeitsgruppen teamorien-
tiert anzuleiten und zu führen. Auf sicheres und ge-
wandtes Auftreten wird Wert gelegt. EDV-Kenntnisse
sind erforderlich.

Die Abordnung ist auf fünf Jahre befristet.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung be-
vorzugt berücksichtigt.

Aussagekräftige Bewerbungen sind spätestens bis
vier Wochen nach der Veröffentlichung im Amtsblatt
auf dem Dienstweg an das Staatsinstitut für Schulqua-
lität und Bildungsforschung, z.Hd. Herrn Ltd. RSchD
Dr. Peter Igl, Schellingstraße 155, 80797 München, zu
richten.

*

Neubesetzung einer Stelle am
Staatsinstitut für Schulqualität und

Bildungsforschung

Zum 1. August 2007 ist am Staatsinstitut für Schul-
qualität und Bildungsforschung folgende Stelle in der
Qualitätsagentur zu besetzen:

Referent / Referentin im Referat Externe und interne
Evaluation der Einzelschule (Schwerpunkt Gymnasi-
um)

Dem Referat obliegt die inhaltliche und fachliche Be-
treuung der Evaluatoren. In enger Abstimmung mit
dem Staatsministerium ist es verantwortlich für das
Konzept der externen und internen Evaluation im Ge-
samtrahmen von Qualitätsentwicklung und –siche-
rung.

Im Einzelnen nimmt das Referat folgende Aufga-
ben wahr:
– Betreuung der Evaluationsteams hinsichtlich der

Praxis der Evaluation, insbesondere des Einsatzes
der Instrumente, der Erstellung der Evaluationsbe-
richte, der Erarbeitung von Ziel- und Handlungs-
vereinbarungen zur Qualitätsverbesserung der
einzelnen Schule

– Mitwirkung bei der Qualifizierung und Fortbildung
der Evaluatoren

– Analyse und Auswertung der Evaluationsberichte
für die Bildungsberichterstattung

– enge Zusammenarbeit mit der Schulaufsicht

Vorausgesetzt werden:
– 1. und 2. Staatsprüfung für das Lehramt an Gymna-

sien
– fundierte Kenntnisse im Sachgebiet Evaluation; er-

folgreiche Teilnahme an der Qualifizierungswoche
für Evaluatoren an der Akademie für Lehrerfortbil-
dung und Personalführung

– Tätigkeit als Evaluator / Evaluatorin nach dem
bayerischen Konzept der externen Evaluation

– Erfahrung mit der Auswertung der Praxis der exter-
nen Evaluation vor Ort

– Erfahrung mit der Analyse von Evaluationsberich-
ten

– erste Erfahrungen mit der Implementation des
bayerischen Konzepts

– fundierte Kenntnisse in und praktische Erfahrung
mit Schulentwicklung

– Interesse an Fragen zur Theorie der Schule und der
Bildung

– Aufgeschlossenheit für empirisch gestütztes Arbei-
ten

– ausgeprägte Fähigkeit zum Arbeiten im Team
– Sicherheit in mündlicher und schriftlicher Artikula-

tion sowie in den gängigen Kommunikationstech-
niken

– sicheres und angemessenes Auftreten

Die Stelle ist auf fünf Jahre befristet.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung be-
vorzugt berücksichtigt.
Es wird darauf hingewiesen, dass Reisetätigkeiten an-
fallen.

Aussagekräftige Bewerbungen sind spätestens
vier Wochen nach der Veröffentlichung im Amtsblatt
auf dem Dienstweg an die Qualitätsagentur am
Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsfor-
schung, z.Hd. OStD Dr. Otmar Schießl, Schellingstra-
ße 155, 80797 München, zu richten.

*

Edith-Stein-Schule, staatlich anerkanntes
privates Förderzentrum, Förderschwerpunkt Sehen,

Unterschleißheim

Der Verein für Sehgeschädigtenerziehung e.V.
Unterschleißheim (Mitglied des Caritasverbandes)
sucht bis zum Beginn des Schuljahres 2007/2008 für
o.g. Förderzentrum, Förderschwerpunkt Sehen

eine Schulleiterin/einen Schulleiter
(Sonderschulrektor/in A 15).

Die Edith-Stein-Schule ist integraler Bestandteil des
Sehbehinderten- und Blindenzentrums Unterschleiß-
heim.

Voraussetzungen sind:
– Ausgebildete Sonderschullehrkraft, wünschens-

wert Fachrichtung Blinden- oder Sehbehinderten-
pädagogik mit Erweiterungsfach Lernbehinderten-
oder Verhaltensgestörtenpädagogik
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– Bereitschaft und Fähigkeit, sich einzuarbeiten und
den Förderschwerpunkt Sehen fachlich und orga-
nisatorisch weiterzuentwickeln

– Teamfähigkeit, Leitungserfahrung, Kompetenzen
in den Bereichen Personalführung und Organisa-
tion

– Konstruktive Zusammenarbeit mit allen Bereichen
(heilpädagogisches Internat, heilpädagogische Ta-
gesstätte und Fachdienste)

– Ausgeprägte christliche Überzeugung zur Förde-
rung und Erhaltung des christlichen Profils des
Zentrums (wünschenswert Missio Canonica oder
Bevollmächtigung)

Erwünscht sind: Erfahrung in der Steuerung von
Schulentwicklungsprozessen und wissenschaftlich
fundierte Fachkenntnisse im Förderschwerpunkt Se-
hen.

Die Anstellung erfolgt gemäß Art. 33 Abs. 2 des
Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes durch Zu-
ordnung zum privaten Träger. Die eventuelle Beför-
derung wird bei Vorliegen der besoldungsrechtlichen
Voraussetzungen und im Falle der Bewährung sowie
bei Freiwerden einer Planstelle nach Ablauf der aktu-
ellen Wartezeit für die Besetzung von Stellen für
Funktionsträger vollzogen.
Staatliche Sonderschullehrkräfte richten ihre Bewer-
bung bis zum 29. Juni 2007 direkt an die Regierung
von Oberbayern (Sg 41-1/ Peter Dinkel, RSchD).
Diese wird die Bewerbung an den privaten Schulträ-
ger weiterleiten. Der Bewerbung ist eine Erklärung
beizufügen, dass mit der Zuweisung zum privaten
Schulträger Einverständnis besteht.
Nichtstaatliche Sonderschullehrkräfte schicken ihre
aussagekräftige Bewerbung bis zum 29. Juni 2007 an
folgende Adresse:

Verein für Sehgeschädigtenerziehung e.V.
Raiffeisenstraße 25
85716 Unterschleißheim

ISSN 0931 - 4253



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


